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Stelle eines | Systems eine mehr oder minder ‚iockere Reihe vVon AR-
weisungen uüber das Katechizieren und das pädagogische Verhaltenbel der Katechese gegeben ıst. Was ber in diesen Anweisungen ent-
halten ıst, ist inhaltlich gul und ın einer sehr- verständlichen und
genehmen Weise gesagt Letzteres WwWAare In noch höherem Grade der
wa WenNnn qauf manche rein Lormale, pedantisch klingende KEıntel-Jungsformeln verzıchtet ware. Fur den Unterricht wIrd Anschaulich-
keıt gefordert. In der Begründung 1ınden WIT den Satz: daß dıe Eir-
kenntnis VO „‚LEirlebnıs““ ‘abhängt, SOW1e diıe Forderung der Anknüp-fung die „iInnere Eirfahrung“ (S 4) Dıdaktische LEiinheiten,; Kon-
zentration, Anschauungsmittel, Zeichnen ,‚ werden besprochen. KFor-malıstische Abschnitte WI1I1e „„Unterrichte harmonisch‘“‘, unter einem
uübergeordneten Begriıff sehr verschiedene ’ Dinge zusammengefaßt WEeTL-
den, köonnen uch nıcht dadurch gerechtfertigt werden, daß altere
Dıdaktiker (Comenius) ahnlıch verfahren sınd Bel den Eıgenschaftendes katechetischen Wandbildes e WaSs I11. die Hauptsache ist.dıe psychologısche Rıchtigkeit und Innerlichkeit. Bel Behandlung der
Lehrstufen ıst INa überrascht, für die Oberstufe einer ' anschau-
lıchen Vermittlung dıie „Te1In Jogische Behandlung‘“ empfohlen fın-
den (S 36), doch findet diese Fmpfehlung bei Besprechung der Wort-
analyse (S 66) eıne wesentliche Eınschränkung. Die Stufe der „Erklä-rung‘‘ erscheınt durch ‚‚ Wort- und Sacherklärungen‘‘ mehr aqals WUun-
schenswert belastet, ber sSte der Verfasser nıcht d dieses
notwendiıge bel den gegenwärtigen Zustand Schulbücher .ver-
antwortlich s machen. Das Arbeıtsprinziıp ist In vorsichtiger Weise
quf den Religionsunterricht angewendet, freilich durch die Stellunghınter die anders hbehandelten Lehrstufen praktısch wohl seine
Wiırkung gebracht. Liıteraturangaben finden sıch NUr bel ein1gen eıl-
hemen Die zusammenfassende und grundsätzliche Fragen ehan-
delnde Gegenwartsliteratur sollte uch beı diesem inhaltlich einge-schränkten eıl der Katechetik nıcht tfehlen. Dr Mayer.
Das Lichtbild 1m katholischen Religionsunterricht. Von Dr

AaAWwWe (Rel.-päd. Zeitfragen, NEUE Fol He 6/7.) 80 (80  ——München 1931, Kösel-Pustet. DEn
Mıt der Begründung VOT allem durch dıe otwendigkeit on An-Schauung und Erlebnis 1m Religionsunterricht Yl der Verfasser,Stadtschulrat In Köln, fü ausgiebige erwendung des Lichtbildes injeder TForm e1in.  A Er 1äßt dabeı alle Sorgfalt walten Vorsıicht bel derAuswahl, erschöpfendes Betrachten beım Stehbild,; Oftere Wiıeder-holung beim : Film, ‚anfängliche Verwendung Kurzer Filme wird CMP-

spiele erläutert. Die
fohlen. Methodische Anwelsungen werden gegeben und durch Beli-

gerade für diesen Zweig der Veranschaulichungnötigen praktıischen Ratschlä sınd besonders beachtenswert. Auchdaß der Katechet heimatliche, relıg1ÖSe Vorgänge selbst-photographie-[  - soll, daß Pausen auf PIatten e das Dıa-, un auf Karten 1rdas Episkop. durch die Kınder herstellen lassen kann,außerst nützlichen ınken. gehört diesen
In dem vorgelegten . Programme {urreligıöse Feierstunden T 37 ff duürfte die Zahl der vorgeschlagenenLichtbilder wohl groß und nu ZU Auswahl dienlich sSe1InN. Endlichıst ıne INs Eınzelne gehende Zusammenstellung VO  e Hılfsmitteln(Standbilder, Filme, Material für das Kpiıskoplen mitgeteilt. —— ne. den Bezugsquel-Die sehr gehaltvolle und 1el1 Neues bıetende Schriftmuß warm empfohlen werden: ihre Befolgung wird nıcht 1Ur helfen,das Interesse am Religionsunterricht steigern, sondern uch dazu,seip; Wirkung zu vertiefen und sgingn LEirfolg sichern.
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